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Das Präsidium 
 
Die diesjährige Jahreshauptversammlung findet 
am 13. März 2005 
in Schwäbisch Gmünd statt. 
 
Präsidium 
 

Dojos stellen sich vor 
 

Gestatten: Trigoon e.V. 
 

„Was heißt das eigentlich?“ Ist eine relativ häufige Frage, welche die Schüler 
und Meister von Trigoon zu hören bekommen, und die Antwort kann schon 
unterschiedlich ausfallen je nachdem wen man fragt. 
Trigoon bedeutet „Dreieck“, und es kann die stabilste Figur genauso gut 
symbolisieren wie den Zusammenhang von Fähigkeit, Fertigkeit und Kenntnis. 
Soviel zur Symbolik. Sie ist, wie so vieles, interpretierbar. 
Tatsache ist, dass in unsrem Dojo etwa 200 Schüler trainieren und das in 9 
verschiedenen Stilrichtungen. Von „ganz zart bis ziemlich hart“ ist alles dabei. 
Die Palette reicht vom Free Fighting bis zum Aikido, Wing Tzun ist ebenso 
vertreten wie das Kobudo. 
Genauso „bunt“ wie die Stilrichtungen stellen sich die Trainierenden dar: 
Unser Yongster ist gerade 5 geworden, unser Alterspräsident ist 72! Und so 
wollen wir es ja auch haben: Ein Anlaufpunkt für alle und jeden, der sich dem 
Kampfsport mit Haut und Haaren verschrieben hat, oder der einfach nur „fit“ 
bleiben oder werden möchte. 
Dabei ist Trigoon, was das Alter anbelangt, noch ein Küken. Das Dojo öffnete 
erst vor ziemlich genau anderthalb Jahren, im Januar 2003, seine Pforten. 
Seitdem tun wir unser Bestes und das mit Erfolg. Im ersten Jahr standen 
immerhin 17 Wettkämpfe auf dem Programm und der Mühe Lohn war für viele 
unserer Kämpfer das „Treppchen“. Sogar bei der Allkampf – WM in Schweden 
konnten wir zwei Titel holen. 
Man hört es wohl heraus: Der Zweikampf ist unsere Domaine: Wir ziehen 
häufig hinaus in die Welt, schließen die Deckung und messen uns im direkten 
Vergleich – und wir haben jede Menge Spaß daran... . 
Verantwortlich für den gesamten (Kampf-) sportlichen Bereich ist Michael 
„Gonzo“ Behrendt, weitgereist in Sachen Budo. Ihm zur Seite steht eine ganze 



Riege von Trainern - alte Hasen und junge Hüpfer - die entweder aus den 
eigenen Reihen gewachsen sind oder erst später den Weg zu Trigoon gefunden 
haben. Aber was macht das schon für einen Unterschied. 
Das Schmuckstück des Vereins und die Besonderheit von Trigoon Dojo ist ein 
Konzept, welches den Kampfsport mit schulischem Förderunterricht 
kombiniert. 
Die Meister von Trigoon meinen es ernst mit der viel zitierten Einheit von 
Körper und Geist und so findet vor den Trainings ein organisierter 
Förderunterricht in Matte, Englisch, Physik... usw. statt. Unser Ziel ist es, vor 
allem junge Menschen mit dem für das Leben notwendige Rüstzeug 
auszustatten, mit “der Feder und dem Schwert“. 
Wir übrigens super angenommen! Von den Eltern, natürlich, und aber auch von 
den Schülern, denn wo Erfolg ist, macht Arbeit Spaß. 
 

Michael Behrendt; Vorstand Trigoon e.V. Berlin 
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Entstehung und Entwicklung 
 
Alles begann mit dem 
Wunsch vieler vor 
allem junger 
Sportvereinsmitglieder 
nach einer 
Kampfsportart. Karate, 
Judo, Jiu-Jitsu – alles 
wäre dankend 
angenommen worden. 
Rosalinde Kottmann, 
die Gschwender 
Bürgermeisterin, wollte 
diesem Wunsch 
natürlich nachkommen 
und so kam es, dass 
sie sich an einen alten 
Bekannten wandte; 
Sepp Oberhollenzer, 
Technischer Leiter des 
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Gschwender Jiuka nach der 
 Gürtelprüfung am 11. Dezember 2004 



Jiu-Dojos Gmünd.  



- 5 - 

Mit Hilfe von Helmut Schauaus, Roland Kruppa, dem 
Engagement der Vereinsmitglieder und vor allem der 
Eltern, gelang es ihm, die Abteilung Jiu-Jitsu 
Gschwend, wie sie heute existiert, auf die noch 
wackeligen Beine zu stellen. So wurde im Juni 2001 
schließlich die Abteilung Jiu-Jitsu in Gschwend 
gegründet, die jedoch noch nicht in den Sportverein 
mit aufgenommen wurde, es gab also weder 
Geldzuschüsse noch Hallenplätze. Man ließ sich 
jedoch nicht beirren, trainierte in einem kleinen Raum 

im Kindergarten und kämpfte weiter um eine Aufnahme in den Verein. 
 
Die anderen Abteilungen im Gschwender Sportverein behinderten dies aber 
teilweise, sie glaubten, dass von uns eine „Gefahr“ für sie ausgehen würde. Sie 
hatten Angst, man könnte ihnen die Mitglieder „stehlen“. 
Mit viel Geduld und Mühe gelang es der jungen Abteilung jedoch schließlich 
unter der Leitung von Nina Kühnle, der ersten Abteilungsleiterin, sich 
einigermaßen durchzuringen und einen festen Platz im Verein zu erkämpfen, 
mit Geld und Trainingsplatz sah es allerdings schlecht aus. 

 
 
Seit die Abteilungsleitung im Juni 2004 an Jochen Ziehr 
(Bild) gegangen ist, versucht man sich mehr und mehr mit 
den anderen Abteilungen gleichzustellen, was auch immer 
besser gelingt. 
 
 
 
 
 
 

 
 
Trotz widriger Bedingungen 
könnte man jedoch nicht sagen, 
dass die Abteilung Jiu-Jitsu 
Gschwend im nationalen 
Budosport untätig geblieben ist. 
Viele Lehrgänge wurden von den 
Gschwender Jiuka besucht, 
einige richtete man sogar selbst 
aus. 
 
 Sepp in Aktion beim Kyu - 

Vorbereitungslehrgang in Gschwend am 25. 
Oktober 2004 
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Auch an Wettkämpfen 
mangelte es nicht. Hier 
zeigten unsere jungen 
Sportler hervorragende 
Leistungen, sowohl 
daheim wie auch 
auswärts. Das zeigt 
doch recht deutlich, 
dass man uns nicht zu 
den Schlechtesten 
zählen kann. 
 
Das meinte auch 
Richard Schmid, als er 
bei unserer 3. 
Gürtelprüfung (Dez. 
2003) sagte, dass das 
Niveau, so wörtlich, 
„sehr hoch“ sei.  
 

 
 
 
Am 11. Dezember 2004 
bestritten die Gschwender 
Jiuka ihre 4. Prüfung, die von 
allen gut, oft sogar mit sehr 
guten Noten, abgelegt 
wurde.  
 
 
 
 
 
 

 
Es wird bei uns jedoch nicht nur das Kämpferische, sondern auch die Fairness 
und der Sportsgeist recht groß geschrieben. Aber davon unterscheiden wir uns 
sicher nicht von anderen Dojos. 
 
Benjamin Kachel 
TSF Gschwend 
 

Erfolgreiche Gschwender Mannschaft  
nach dem Kinderwettkampf am 13. November 2004 
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Nachrichten 

 

Kampfkunstlehrgang in Göppingen 
 
Fast 80 Teilnehmer folgten der Einladung, die ohne große Hinweise auf große 
Meister an die Dojo ging. Der Test des Präsidenten ging auf. 
Echt Interessierte aus 20 Dojo erscheinen und - wie geschehen - arbeiteten 
fleißig mit. 
Auftakt dieser Veranstaltung war die Verleihung und somit die Ehrung zweier 
verdienter Sportkameraden, die mit dem 6. Dan ausgezeichnet wurden. Dieter 
Harsch  als langjähriges Verbandsmitglied, der immer seine Bereitschaft zur 
Mitarbeit unter Beweis stellte und sein Können stets in seiner bescheidenen Art 
vermittelt. Erstaunlich seine Wendigkeit trotz Reife und angeschlagener 
Gesundheit. Sichtlich gerührt nahm er die Ehrung entgegen. 
Desweiteren Horst Bürger aus Gelsenkirchen, der seit vielen Jahren im 
Budobereich tätig ist und sein Können sehr exakt und diszipliniert vorträgt. In 
seinem Bereich und Umfeld wird er nicht müde die WJJF - D e.V. würdig zu 
repräsentieren. 

Das Präsidium gratuliert beiden zur verdienten Ausz eichnung. 
Das anschließende Programm wurde recht bunt gestaltet. Der gemeinsame 
Einstieg begann mit sogenannten dynamischen Qi-Gong-Übungen, die sehr 
diszipliniert zum Aufwärmen führten. Den Übergang gestaltete unser Kata - 
Beauftragte Sepp Oberhollenzer mit der Taiiki - no - Kata. Eine Form, die sich 
harmonisch anschloss. 
Die anschließende Gruppenarbeit in vier Gruppen gestaltete sich sehr 
abwechslungsreich. Den Einstieg mit der Jugend gestaltete Eugen Keim, 
Wiesensteig, der seit Jahren in der sog. „Gewaltprävention“ aktiv und vor allem 
seriös tätig ist. Neben den bisher genannten Meistern war es auch Günther 



Faiss aus Starzach, der sich mit seinem Programm sehr harmonisch 
einbrachte. 



Werner Schmidt aus Göppingen stellte eine von ihm patentierte „Dreibein - 
Puppe“ vor, die sich für ansatzlose Tritttechniken sowie für Wendearbeiten 
einsetzen lässt. Die Idee lieferte eine Trainingsform von Sifu Leung Ting. 
Richard Schmid aus Süssen bot ein koordinatives Stockprogramm für Tai Chi - 
Ausübende und weckte reges Interesse. Im Tai Chi SV - Bereich engagierte 
sich Dietmar Frey und rundete die Vielseitigkeit ab. 
Das Mittagessen und die Kaffeepause trugen ebenfalls zum Gelingen bei und 
ein gemeinsamer Abschluß mit Sieghard Weiß beendete ein 
abwechslungsreiches Programm. 
 
Sieghard Weiß 
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Jubiläum des Dojo „Arashi“ 
 

Das Dojo „Arashi“ des TV Holzheim lud zu einem kleinen 
Jubiläumslehrgang ein. Rund 40 Teilnehmer aus 7 Dojo gaben sich ein 
Stelldichein. Erfreulich die Anreise von 4 Kameraden aus Budapest 
sowie 4 Kameraden aus dem Dojo Wurzen/Leipzig. Eine kurze 
Würdigung des Präs. Sieghard Weiß für das 25-jährige Engagement 
des Dieter Ritter als Abteilungsleiter sowie seiner Gattin beinhaltete 
besonders das Durchstehvermögen über ein Vierteljahrhundert. Eine 
Leistung, die nur noch von sehr wenigen erbracht wird. Da die 
Leistungsbereitschaft auf breiter Ebene schlechthin nicht mehr zu den 
Tugenden von heute gehört. 
Den Lehrgang auf der Matte eröffneten die Meister aus Budapest. 
Kovacs Karoly und Nagy Miklos mit einer sehr intensiven Form, die bei 
vielen Erstaunen auslöste. Nur noch ganz wenige wenige trainieren 
richtig ernsthaft. 
Die Trainingseinheiten wurden durch Torsten Kosuch, Leipzig und Sepp 
Oberhollenzer, Schw.Gmünd und den Kameraden aus Budapest im 
Wechsel durchgeführt. 
Die Angebote waren vielfältig und exakt wobei man feststellen mußte, 
daß außer den sehr hochgraduierten eben viele schon bei den 
Falltechniken erhebliche Schwierigkeiten hatten. In den Dojo sollte man 
dieser Kunst mitunter mehr Gewicht beimessen. 
Erstaunlich die gezeigten Leistungen und Varianten der ungarischen 
Kameraden. Insgesamt eine Aufforderung zu mehr Kreativität. 
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Erfreulich daß sich Patricia Partes vom Dojo Klosterschule und Olaf 
Hallmann vom Dojo Wurzen einer Dan-Prüfung stellten. Die Kata 
demonstrierten sie vor der ganzen Teilnehmerschar und zeigten, 
unterschiedlich in der Tradition, aber durchweg ansprechende 
Leistungen. Das Technikprogramm wurde neben dem 
Lehrgangsgeschehen gesondert abgeprüft. Beide konnten am Ende der 
Veranstaltung die Urkunden in Empfang nehmen. 
Wir gratulieren beiden für das Gezeigte und Erreichte. 
 
Sieghard Weiß 
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111 Jahre  TSF Ditzingen  am 03.07.04 
 
Zum Jubiläum unseres Vereins führte die Judo-Abteilung einen Mitmach- und 
Schaukampf für die Besucher des Vereinsfestes auf. 
 
Die Mitmach Action war ein toller Erfolg für uns. Es wurden Judo- und Jiu 
Jitsu-Kämpfe mit Show - Einlage vorgeführt. Trainer Peter Kmitta hat die 
Ansage im Vorführprogramm übernommen und die einzelnen Würfe, Schläge 
und Tritte kommentiert. 
Unser Herbert Schleinschock sorgte für gute Stimmung und spendierte am 
Schluß Würste und Getränke. 
 
 
Auf dem Foto sehen Sie von 
links nach rechts: 
Co - Trainer Werner Kies, 1. 
Vorsitzender des TSF 
Ditzingen Elmar M. Fries, Co - 
Trainer Uwe Schleinschock 
und Jungend Betreuerin Nicole 
Jäger. 
 
 
 

������������������  
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Kindertrainingslager 
des Polizeisportvereins Leipzig 

vom 10.-12. September 2004 
 

Dieses Jahr fand das 12.Kindertrainingslager in Windischleuba statt. Es waren 
101 Sportfreunde aus ganz Sachsen angereist. 
Unterkunft und Trainingsstätte war die Jugendherberge in Windischleuba. Das 
alte Schloss war für drei Tage fest in der Hand kampfsportbegeisterter kinder 
und Jugendlicher.  

 

Begonnen hatte alles am Anfang der neunziger Jahre mit 15 Kindern. Daraus 
hat sich mittlerweile eine Großveranstaltung entwickelt. Entsprechend breit war 
auch das Trainingsangebot. Es wurde Ju-Jitsu, Judo, Karate,Ving Chun und  
Tai Chi trainiert. Für viele Kinder und Jugendliche waren es die ersten 
Kontakte zu einer anderen als der eigenen Kampfkunst. Einige Kinder und 
Jugendliche waren schon zum 4. oder 5. mal mit dabei und am Ende wie immer 
hell begeistert. 
Ich möchte mich an dieser Stelle bei allen Dojoleitern, Trainern und Eltern für 
Unterstützung bedanken und meine Hoffnung äußern, dass wir uns 2005 
wiedersehen. 
 

Torsten Kosuch 
PSV Leipzig  
 

������������������  
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2. Trainerfortbildung 2004 
vom 5.-7.November 2004 in Lage 

 
Die zweite 
Trainerfortbildung 
stand unter dem Thema 
„Die Säulen des 
traditionellen Ju-Jitsu“. 
Insgesamt 37 Budoka 
aus ganz Deutschland 
waren angereist. Unser 
Sportfreund Oliver 
Geha kam extra zu 
diesem Lehrgang aus 
dem Libanon. 
Am Samstag wurde 
durch den Technischen 
Direktor Martin 
Gerstner intensiv auf die einzelnen Säulen eingegangen. Gerade im Bereich der Etikette 
gab es viel Hintergrundwissen aus erster Hand. 
Manch einer mag im Vorfeld gedacht haben, das Thema bringt nicht viel Neues, 
schließlich trainiert man diese Sachen ständig. Aber es zeigte sich ganz schnell, es 
steckt in jeder Säule viel Neues und es gibt immer wieder neue Anregungen.  
Martin Gerstner verglich die Säulen mit Eisbergen. Am Anfang sieht man nur die 
Spitze der einzelnen Säulen. 
Aber je länger man sich mit der Materie befasst, desto tiefer taucht man hinab und 

muss erkennen, jede 
Säule wird immer 
breit gefächerter und 
inhaltsreicher. Durch 
das breite Spektrum 
der Teilnehmer 
konnten die 
Ausrichter auf deren 
speziellen 
Erfahrungen 
zurückgreifen. Hier 
wurde dann am 
zweiten Tag 
fortgesetzt. 
Jeder Teilnehmer 
konnte sich für eine 
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Säule entscheiden 
und zu dieser in einem 
Workshop seine Kenntnisse 
einbringen. Jeder Teilnehmer 
konnte für sich feststellen, wo 
liegen meine Stärken, wo habe 
ich Defizite. 
 
Am Samstag konnte der 
Sportfreund Stefan Biallas die 
Prüfung zum 4.Dan Ju-Jitsu 
erfolgreich ablegen. 
Herzlichen Glückwunsch. 
Das Präsidium bedankt sich 
an dieser Stelle auch 
nochmals beim Organisator 
dieser Veranstaltung für die 
gute Vorbereitung. 
 
Torsten Kosuch 
Vizepräsident Administration 
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25 Jahre Budoabteilung 
TV Holzheim 

Jubiläums-Lehrgang mit hochkarätiger Besetzung 
 
Am 08.10.04 hat die Budoabteilung des TV Holzheims mit einem 
international besetzten Jiu Jitsu-Lehrgang ihr 25-jähriges Bestehen 
gefeiert. 50 Teilnehmer kamen dazu aus ganz Baden-Württemberg, aus 
Leipzig und sogar aus Budapest zusammen. 
 
Jubiläen werden unterschiedlich gefeiert. In der Budoabteilung des TV 
Holzheim fiel die Wahl auf einen Jiu-Jitsu-Lehrgang mit hochrangiger 
Besetzung, der am 08.10.04 in der Holzheimer Jahnhalle stattfand. 
Neben Abteilungsleiter Dieter Ritter, 6. Dan, hatten sich Sepp 
Oberhollenzer, 6. Dan, aus Schwäbisch Gmünd, Ka’roly Kova’cs, 4. 
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Dan, und Miklo’s Nagy 4. Dan, aus Budapest sowie Torsten Kosuch, 4. 
Dan, aus Leipzig, als Lehrer zur Verfügung gestellt. 



Sepp Oberhollenzer (rechts im Bild), 
6. Dan Jiu Jitsu, in Aktion 

Thema des Lehrgangs war 
"praxisorientierte Selbstverteidigung". 
Dazu gehörten Stock- und 
Messerabwehr, Schlag- und Trittabwehr, 
Passivblöcke, Bodentechniken und 
verschiedene Genickdrehhebel. Für die 
Nähe zur Praxis sorgten insbesondere 
Torsten Kosuch, der im Alltagsleben 
Polizeiausbilder in Leipzig ist und Ka’roly 
Kova’cs, der an der Militärakademie in 
Budapest Selbstverteidigung lehrt. 
 
Die beiden Jiu Jitsuka Olaf Halmann 
(Polizeisportverein Wurzen bei Leipzig) 
und Patricia Portes aus Rothmühl bei 
Sigmaringen durften im Rahmen des 
Lehrgangs vor großem Publikum und 
unter den kritischen Augen der Prüfer 
Sieghard Weiß, 8. Dan, Sepp 

Oberhollenzer, 6. Dan, und Torsten Kosuch, 4. Dan, ihre Prüfung zum 
1. Dan Jiu Jitsu erfolgreich ablegen. 
 
Zum Abschluss des Lehrgangs präsentierten die Gäste und Lehrer aus 
Budapest in einer sehr beeindruckenden kleinen Vorführung 
Kampfkunst mit der Sai-Gabel, mit einem Bo, eine Selbstverteidigungs- 
und eine Iaido-Kata. Noch 
unter dem Eindruck des 
gerade Erlebten, gab Sieghard 
Weiß, Präsident der World Ju 
Jitsu Federation, Begründer 
und langjähriger Leiter der 
heutigen Budoabteilung im TV 
Holzheim, den Teilnehmern 
noch ermahnende Worte mit 
auf den Heimweg. Es gäbe 
viele Jiu Jitsuka, die das 
Fallen als ein notwendiges 
Übel betrachteten und 
entsprechend nachlässig 
dabei wären. Das sei ein 

Torsten Kosuch, 4. Dan Jiu Jitsu, gibt Tipps zum 
richtigen Fixieren am Boden. 
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großer Fehler, so Weiß. Tatsächlich sei das



 Fallen als eine Kunst zu betrachten, die mit größter Ernsthaftigkeit zu 
verfolgen ist. Es reiche bei weitem nicht aus, nur das gerade 
allernotwendigste dafür zu tun. Vielmehr erfordere die Kunst des 
Fallens - wie eigentlich das ganze Budo - stets das maximale Bemühen 
des Übenden. Nur dann seien Leistungen möglich, wie sie gerade von 
den Sportkameraden aus Budapest zu sehen waren. 
 

Die Budoabteilung des TV 
Holzheims wurde vor 25 
Jahren als Judoabteilung 
gegründet. Jiu Jitsu und 

Selbstverteidigung 
erhielten im Laufe der 
Jahre ein immer größeres 
Gewicht, der Name wurde 
aber trotzdem viele Jahre 
beibehalten. Nach der 
Gründung einer 

eigenständigen 
Aikidogruppe vor 5 Jahren 

wurde der Name der 

Abteilung schließlich der Realität 
angepasst und in Budo-Abteilung 
geändert. Budo ist ein Oberbegriff für 
japanische Kampfkünste und bedeutet 
"Weg des Kriegers". 
 
Die Abteilung vereint die 
Budodisziplinen Aikido, Jiu Jitsu, Bo 
Jitsu, Hanbo Jitsu, Judo und 
Selbstverteidigung unter einem Dach. 
Wettkämpfe spielen in der Abteilung 
eine untergeordnete Rolle. Manchen 
Eltern von Judokindern mag dies 
weniger gefallen, aber Christine 
Schmidt, die sportliche Leiterin der 

Abteilung und selbst Aikidoka, meint 
dazu schlicht: "das Wort wettkämpfe 

Kata-Training mit Sepp Oberhollenzer 

Miklos’ Nagy, 4. Dan, aus Budapest im 
Dojo unter der Jahnhalle. 
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schreiben wir ganz klein,  ZUSAMMENARBEIT und AUSBILDUNG  
ganz groß." Das gilt auch für das Verhältnis der verschiedenen 
Disziplinen untereinander. Man arbeitet am besten  Hand in Hand. 
 

Zum Schluss noch etwas Jubiläums-Statistik: Ein großer Teil der 120 
Abteilungsmitglieder sind Kindern, die Mittwoch und Freitag nachmittags 
unter Leitung von Simone Groschwald, Urban Eisele und Michael 
Palesch trainieren. Die Erwachsenen trainieren Montag und Donnerstag 
abends Jiu Jitsu, Mittwoch abends ist Aikido-Training. Alle 10 
Erwachsenen-Trainer der Abteilung sind mindestens zum 1. Dan 
graduiert. 
 

Simone Groschwald und Urban Eisele begannen vor etwa 20 Jahren 
bei Sieghard Weiß und Dieter Ritter mit dem Judo. Beide freuen sich 
ganz besonders, dass aus der Schar der Judo-Kinder mit Eva-Maria 
Dürner und Saskia Rudat derzeit wieder zwei hoffnungsvolle junge 
Nachwuchstrainerinnen der dritten Generation heranwachsen. Und von 
den etwa 1200 Mitgliedern im TV Holzheim ist jeder 10. ein Budoka. 
Eine insgesamt ganz schöne Bilanz nach 25 Jahren. 
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Zwei neue Danträger in der 
Budoabteilung des TV-Holzheim 

 
Im April 2004 legten 

Tatjana Kersten 
und Karsten Rogoß 
ihre Prüfung zum 

1. Dan Jiu Jitsu ab. 
 
Die Prüfung wurde von 
Dieter Ritter von der 
World Ju Jitsu 
Federation (WJJF), 6. 
Dan Jiu Jitsu, und 
Wolfgang Schmid, 2. 
Dan Jiu Jitsu, als 
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Beisitzer abgenommen. Der Prüfung ging eine mehr als einjährige 
Vorbereitungszeit voraus. 
 
Beide frisch gebackenen Danträger trainieren seit vielen Jahren in der 
Budoabteilung des TV Holzheim Jiu Jitsu. Zur Prüfungsvorbereitung 
gehörte in den vorangegangenen Monaten auch ein häufiger Einsatz im 
Lehrbereich. Die Budoabteilung freut sich, dass damit zwei weitere 
Danträger ihre qualifizierte Trainermannschaft verstärken.  
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Bericht vom TSF Ditzingen 
 
Am 10. Oktober 2004 wurde 
Corinna Schumm in der 
Altersgruppe U13 weiblich 
Nordwürttembergische 
Meisterin in der Gewichtsklasse 
bis 57 kg. Sie gewann die 
Kämpfe durch Hüftwürfe und 
Talfallzug. 
Damit qualifizierte sie sich zu 
den Wettkämpfen zur 
Württembergischen 
Meisterschaft. Diese fanden am 
24. Oktober in Backnang statt. 
Auch bei dieser Meisterschaft 
errang sie souverän den ersten 
Platz. Bei den Baden 
Württembergischen 
Meisterschaften am 20. 
November 2004 erreichte sie 
einen fünften Platz. Wir gratulieren unserer Kämpferin zu ihrem 
hervorragenden Ergebnis. 
 
TSF Ditzingen 
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Technik 

Hier drucken wir in Folge einen Vorschlag zum Prüfungsprogramm vom 8. Kyu bis 5. Dan. 

Ju-Jitsu Prüfungsempfehlung 
zusammengestellt von Martin Gerstner 6.Dan 

 

8. Kyu und 7. Kyu 
 

Grundtechnik 8. u. 7. Kyu 
1. Etikette u. sonstiges Grundstellung 

neutr. Kampfstellung 
Aktionsstellung 

Grundfassen 

2. Fallschule Seitwärts  
Rückwärts 

3. Bewegungsschule Gerades gehen 
Ausweichen seitlich �  

4. Wurfschule Aussensichel 
Hüftwurf 

Innensichel �  
Schulterwurf �  

5. Atemitechniken Gerader Fußstoß 
Gerader Fauststoß 
Block nach oben�  

6. Aikidotechniken Grifflösen 

7. Festhalten Kesa Gatame 
Yoko Shiho Gatame 

Kata Gatame �  
Kami Shiho Gatame �  

8. Festlege- u. Transporttechniken Gyaku Kote Gaeshi �  

9. Hebeltechniken Kote Gaeshi 
Armstreckhebel zu 

Boden �  

10. Würgetechniken  

11. Hinweis ��� �  Zwischengurt nicht zu 
demonstrieren 
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Abwehr 8.Kyu 
weiss-gelb 

7. Kyu 
gelb 

Abwehrtechniken Clinch   
1. Hand-Revers-Arm-Kragenfassen 1 2 

2. Haarzug  1 

3. Umklammerungen 1 1 

4. Genickhebel/Nelson  1 

5. Würgeabwehren 1 2 
Abwehrtechniken Distanz   

1. Fauststoß / Schlagabwehren  1 

2. Fußtrittabwehren 1 1 

Abwehr gef. Gegenstände   

1. Stockabwehr   

2. Messerabwehr   

3. Pistolenabwehr   

Abwehr i.d. Bodenlage   
Vorbereitung / Alter Kinder -14 Jahre 
* = bes. Trainingsfleiß - Talent 

 6 Mon./  
5Jahre * 

6 Mon./ 
6Jahre * 

ab 14 Jahre  6 Mon 

Sonstiges Notwehrrecht verb. 
Ausführung 

8. Kyu 
 

 Die schwarz umrandeten Kästchen gelten im Kinderprogramm (bis 14 Jahre) zum 
7. Kyu. Ab 14 Jahre sind alle Techniken vorzuführen, um den 5. Kyu zu erreichen. 

 
Grundtechniken 

  
Grundstellung 

  
Aktionsstellung 

 
Neutr. Kampfstellung 

 
Grundfassen 
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Bewegungsschule Fallschule 

 

   
      Seitwärts                            Rückwärts 

Ausweichen seitlich  
 

Wurfschule 

 
Aussensichel 

  
Hüftwurf  

Schulterwurf 
 

 

 
Innensichel 

Atemitechniken 

   
Fußstoß                         Block nach oben     
gerader Fauststoß (ohne Bild) 

Judo-Haltegriffe 

  
Kesa-Gatame 

  
Yoko-Shiho-Gatame 
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Tate-Shiho-Gatame 

 
Kami-Shiho-Gatame 

 

Hebeltechniken 

  
Handbeugehebelm 

(auch als Festlegetechnik) 
  

Armstreckhebel zu Boden 
(Gyaku Kote Gaeshi) 

 

Abwehren gegen.... 

  
Reversfassen  

(Aktion = Handgelenkshebel) 

  
Würgeangriff v. vorn 

 
(Aktion = Hüftwurf) 
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Würgen von hinten 

 
(Aktion = Schulterwurf) 

 

  
Schwingerangriff 

 
(Aktion = Außensichel) 

 
Fortsetzung folgt 
 

������������������  
 

Wissenswertes 
 

Ausschreibung 
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Einladung folgt. 
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sonstige Termine 2004 
Datum Ort Ereignis Infos 
09.01.2005 Eislingen Prüfungsvorbereitungslehrgang 07071/880697 
29.01.2005 Kamenz Ju-Jitsu Lehrgang 035795/45762 
30.01.2005 Eislingen Aiki-Ken / Aiki-Jo Lehrgang 07071/880697 
12.03.2005 Schw.Gmünd Trainerfortbildung I/2005 Gerstner 
13.03.2005 Schw.Gmünd Jahreshauptversammlung Präsidium 
24.04.2005 CH-Inwil (Baar) Off. int. LG, Messer, Kevin Pell 8.Dan UK CH 078 737 05 32 

    
    

 

Kontakte 
 

Kontakte: Telefon: Fax: eMail 
Weiß, Sieghard 07164/4266 07164/130953  
Gerstner, Martin 07223/20011 07223/40481 Gerstner.Martin@t-online.de 
Herr, Roland 07223/953828  rolandherr@web.de 
Oberhollenzer, Sepp 07171/86399  Josef.Oberhollenzer@ph-gmuend.de 

Ritter, Dieter 07161/818211 07161/987476 WJJFRitter@t-online.de 
Kosuch, Torsten 0341/6017841 0721/151212427 tkosuch@wjjf-shinbun.de 
 

In eigener Sache 
 
 
Das Shinbun erscheint zweimal jährlich 
als Zeitschrift der WJJF-D e.V.. 
Beiträge können jeweils bis spätestens 
zwei Wochen vor Erscheinen bei der 
Redaktion abgegeben werden. Also, 
Mitte Juni und Mitte Dezember. 
Leserzuschriften und die auszugsweise 
Wiedergabe aus anderen 
Presseerzeugnissen geben nicht die 
Meinung der Redaktion wieder. Die 
Autoren der verschiedenen Beiträge sind 
für deren Richtigkeit selbst 
verantwortlich. 
 

Redaktionsschluss für die 
nächste Ausgabe ist: 

15. Juni. 2005 

 

Redaktion: 
Joachim Schieder 

Hauptstraße 86 
88512 Mengen/Württ. 

 
Tel. 07572/769260 

Fax 07572/5017 
mobil: 0160/3665714 

eMail: 
schieder.men@owb.de 

 

Bis zur nächsten Ausgabe 
 

 
 



 

 

Diese Seite ist für Werbung 
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